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Zu welcher außerordentlichen Dankbarkeit wir insbeſondere unſerer hohen
Protektorin Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luiſe für alle !
und Gnade anläßlich des Jubiläums verpflichtet ſind , geht aus dem oben Geſagten
hervor . Aber auch während des ganzen Jahres durften wir mit aufrichtiger
Freude und warmem Dank erkennen , wie Ihre Königliche Hoheit unabläſſig im
Verein und für ihn tätig und nach allen Richtungen hin zu helfen und fördern
bereit iſt . Es zeigt ſich hierin die ſo ſchöne Erfüllung des beim Tode des teueren
hohen Gemahls , unſeres unvergeßlichen geliebten Großherzogs , ausgeſprochenen
Gelöbniſſes , in ſeinem Sinne und Geiſte durch den Badiſchen Frauenverein dem
Wohle des Landes auch fernerhin alle Kräfte zu widmen .

In der Organiſation des Vereins ſind im Laufe des Jahres keine Aende⸗
rungen eingetreten , auch hatten wir glücklicherweiſe keine Todesfälle aus der Reihe
der Vorſtandsmitglieder zu beklagen .

Tätigkeit des Vereins im ganzen .

Die Geſamtleitung des Vereins ruht in den Händen des Zentral⸗ ,
komitees , das aus dem Generalſekretär Geheimerat Müller als Geſchäfts⸗
leiter und Vertreter des Vereins nach außen , den Präſidentinnen der ſechs
Abteilungen : Frau Geheimerat Hardeck , Frau Rentner Bils , Frau Ober⸗
bürgermeiſter Lauter , Frau Geheimerat Haas , Frau Miniſter Schenkel ,
Erzellenz , Frau Miniſter Honſell , Exzellenz , und den Geſchäftsführern der
Abteilungen , den Herren Rentner Hepp , Oberleutnant a. D. , Hofapotheker
Dr . Stroebe , prakt . Arzt Pr . Arnsperger , Geheimerat Raſina , Profeſſor
Dr . Starck und Obermedizinalrat Dr . Hauſer beſteht . Beirat in Finanz⸗
ſachen iſt Herr Geh . Finanzrat Erxleben , als Ehrengeneralſekretär gehört Herr
Geheimerat Sachs dem Zentralkomitee an . Aenderungen in der Zuſammen⸗
ſetzung des Komitees traten im Laufe des Jahres nicht ein . Zur Erledigung der
Geſchäfte fanden 10 Sitzungen des Zentralkomitees ſtatt ; für das Jubiläumsfeſt
war ein beſonderes Feſtkomitee eingeſetzt worden .

Bei der Kaſſenverwaltung wurde neben den Herren Kaſſier Ott und Buch⸗
halter Retzbach als dritter Beamter , und zwar als Gehilfe in nicht etatmäßiger
Eigenſchaft , Herr Finanzaſſiſtent Schmitt angeſtellt , was insbeſondere dadurch
nötig wurde , daß die Kaſſen⸗ und Rechnungsgeſchäfte der Abteilung III , die
großenteils vom Perſonal des L idwig⸗Wilhelm⸗Krankenheims beſorgt worden
waren , in der Hauptſache an die Kaſſenverwaltung des Geſamtvereins im Intereſſe
größerer Einheitlichkeit der Geſchäftsführung übertragen wurden . Herr Sekretär
Sack , der ſich raſch in die neue Stellung eingelebt hat , wurde auf Schluß des
Jahres etatmäßig angeſtellt . Da auch der Vereins⸗ und Kaſſendiener Wagner
etatmäßiger Beamter iſt , konnten die früheren üblichen alljährlichen Remunera⸗
tionen aufgehoben werden , infolgedeſſen erforderten die Gehaltsverhältniſſe des
vertragmäßig angeſtellten Perſonals , nämlich außer dem Kaſſengehilfen Schmitt ,
der Regiſtraturführerin Fräulein A al , der Kanzleigehilfinnen Bender und
Ruffler und des Hausdieners Kramer eine Neuregelung .

Die Landesverſammlung fand in Verbindung mit dem Jubiläumsfeſt am Landes⸗17 . Juni in Karlsruhe unter großer Beteiligung der Zweigvereine aus allen muns .
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Landesteilen ſtatt . Mit aufrichtiger Freude und herzlichem Dank erfüllte es alle

Teilnehmer , daß auch die hohe Vereinsprotektorin Ihre Königliche Hoheit Groß⸗

herzogin Luiſe ſowie Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin der Ver —

ſammlung anzuwohnen die Gnade hatten . Nach dem üblichen Geſchäftsbericht
des Generalſekretärs , an den ſich Erörterungen über verſchiedene wichtigere Fragen

des Vereinslebens anſchloſſen und nach Erledigung der Geſchäfte des Landes⸗

ausſchuſſes hielten die Herren Bezirksaſſiſtenzarzt Pr . Battlehner und Ober⸗
medizinalrat Dr . Hauſer , beide in Karlsruhe , Vorträge über „ Die Landkranken⸗

pflege “ und über die „ Milchverſorgung in Ausübung allgemeiner Geſundheits⸗

pflege “ . Letzterem beſonders intereſſanten Vortrage folgte eine Beſprechung , bei

der die Herren Fabrikant Karl Benſinger - Mannheim , Profeſſor Dr . Starck —

Karlsruhe , Profeſſor De la Camp⸗Freiburg und Profeſſor Fehr - ⸗Heidelberg
viele weitere Anregungen über die wichtige Frage gaben .

In üblicher Weiſe wurden die von Ihrer Königlichen Hoheit Groß⸗

herzogin Luiſe als Preiſe für Schülerinnen des Induſtrieunterrichts an den

Volksſchulen gnädigſt geſtifteten Schriftchen „ Mit Gott “ und Belobungszeugniſſe
verteilt , und zwar von erſteren durch 257 Zweigvereine 860 , von letzteren in

1130 Gemeinden 2074 Stück . Handarbeitsausſtellungen fanden ſtatt in Lahr ,

Pforzheim und Staufen , dieſelben erfreuten ſich des gnädigſten Beſuchs Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin . Es zeigte ſich bei dieſen Ausſtellungen ,

daß die Leiſtungen der mit meiſt älteren nicht in Karlsruhe , ſondern in ſonſtigen

abgekürzten Kurſen ausgebildeten Induftrielehrerinnen beſetzten Schulen hinter

denen , deren Lehrerinnen eine längere methodiſche Ausbildung in unſeren Induſtri

kurſen erhalten haben , entſchieden zurückſtehen , und gibt uns dies den Anlaß , die

zuſtändigen Behörden und unſere Zweigvereine auf die Wichtigkeit und Notwendig⸗

keit einer gründlichen Durchbildung dieſer Lehrerinnen hiermit erneut hinzuweiſen .

Die von Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luiſe geſtiftete

Spinnbroſche wurde im abgelaufenen Jahre an 27 Frauen und Mädchen aus

verſchiedenen Landesteilen für mindeſtens 10 jähriges unausgeſetztes Spinnen
verliehen , und riefen dieſe Auszeichnungen überall große Freude hervor . Das

in einer Anzahl von Induſtrieſchulen des Landes eingeführte Handſpinnen hat

bedauerlicherweiſe wieder nachgelaſſen , dagegen zeigte ſich ſonſt in der Veran⸗

ſtaltung von Spinnkurſen für erwachſene Mädchen mehr Intereſſe für dieſe ſo

nützliche und trotz allem immer noch lohnende Handfertigkeit . Es wurde uns

über 20 Spinnkurſe , die meiſt mit Spinnfeſten ſchloſſen , berichtet . Ihre König⸗

lichen Hoheiten die Großherzogin , die Großherzogin Luiſe und Prin⸗

zeſſin Mar geruhten auch in dieſem Jahre Spinnpreiſe in Geſtalt von Spinn⸗
rädern , Kunkelbändern und Spinnbildern an die beſten Spinnerinnen zu verleihen ,

während der Vorſtand aus dem gütigſt gewährten Staatsbeitrag Beihilfen in Geld

im Geſamtbetrag von 310 M. hauptſächlich zur Anſchaffung von Hanf für

Minderbemittelte bewilligen konnte .

Wir hatten im vorigen Jahresbericht mit Zahlenangaben hervorgehoben , wie

der Haushaltungsunterricht in den Fortbildungsſchulen des

Landes ſich auf eine erhebliche Zahl von Gemeinden und Schülerinnen ausgedehnt

hat , nach unſern Wahrnehmungen ſchreitet die Bewegung ſtändig fort , und wird

die Bedeutung dieſes Unterrichts auch auf dem Lande immer mehr erkannt .

Zur Abhaltung von Wanderkochkurſen hat der Hauptverein an 9 Zweig⸗
vereine Beihilfen gewährt bezw. Herd⸗ und Kochgeräte leihweiſe zur Verfügung
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geſtellt . Es ſind aber außerdem noch durch angeſtellte Haushaltungslehrerinnen
eine Anzahl von Kochkurſen für erwachſene Mädchen abgehalten worden , ohne
daß die Mithilfe des Hauptvereins in Anſpruch genommen wurde . Nach der
Tabelle ( Beilage 3) beträgt die Zahl der von den Zweigvereinen gehaltenen Koch⸗
kurſe im ganzen 32 . Es läßt ſich nicht verkennen , daß mit dem Fortſchreiten
des Haushaltungsunterrichts in den Schulen die Zahl der Wanderkochkurſe ab⸗

genommen hat . Da beide Einrichtungen ſich aber nicht ausſchließen , vielmehr
ergänzen , und der Erfolg eines Wanderkochkurſes nur um ſo größer ſein muß ,
wenn durch den Unterricht in der Fortbildungsſchule die Anfangsgründe des Kochens
ſchon gegeben ſind , ſo möchten wir unſere Zweigvereine erneut auf die Nützlichkeit
und Notwendigkeit der Wanderkochkurſe hinweiſen und zur Veranſtaltung ſolcher
ermuntern . An der etwa erforderlichen Beihilfe unſererſeits ſoll es nicht fehlen .

Eine Neuerung auf dem Gebiete der hauswirtſchaftlichen Unterweiſung
wurde auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luiſe im ver⸗

gangenen Jahre eingeführt . Es ſind das hauswirtſchaftliche Be —

ſprechungen für Hausfrauen . Sie fanden in der Weiſe ſtatt , daß durch eine

Haushaltungslehrerin ein Vortrag über irgend ein hauswirtſchaftliches Thema ,
z. B. Nährwert der einzelnen Lebensmittel , Zuſammenſtellung der Speiſen , Ver⸗

wendung der Fette , Obſt⸗ und Gemüſeverwertung , Fiſchkoſt uſw . gehalten
wurde , an den ſich die Aufforderung zur Frageſtellung ſchloß . Wo es die Ver⸗

hältniſſe ermöglichten , wurden mit den Beſprechungen auch Kochproben verbunden
und z. B. verſchiedene Suppen , mehrere Gemüſe , einige Krankenſpeiſen , Fiſche uſw .
vorgekocht . Vom Hauptvereine ſind im Winter 1909/10 durch Karlsruher
Lehrerinnen , meiſt in der Umgegend von Karlsruhe , einige aber auch im Oberlande
auf Wunſch der betreffenden Zweigvereine , 19 Beſprechungen angeregt worden ;
weiter aber veranlaßte der Hauptverein noch eine Anzahl auswärtiger Haus⸗

haltungslehrerinnen im Benehmen mit den nächſten Zweigvereinen Beſprechungen
zu veranſtalten , und es wurden ſolche von 10 Lehrerinnen in 18 Gemeinden in
allen Teilen des Landes abgehalten . Einſtimmig lauten die eingelaufenen Be⸗
richte dahin , daß dieſe Veranſtaltungen überall mit großem Beifall und vielem
Dank ſeitens der Frauen aufgenommen worden ſind und öfters als erwartet
wurde , knüpfte ſich an den Vortrag der Lehrerin eine wirkliche Beſprechung und
wurden aus der Verhandlung heraus vielerlei Anregungen zur Aufklärung und
weiteren Belehrung gegeben . Um die Einführung der hauswirtſchaftlichen Be⸗

ſprechungen zu erleichtern hat der Hauptverein bei den von ihm veranlaßten Be⸗

ſprechungen die Reiſekoſten für die Lehrerin getragen , wodurch ihm ein Aufwand
von rund 170 M. erwachſen iſt . Mehrere Zweigvereine haben aber bereits von
ſich aus im Benehmen mit einer Haushaltungslehrerin eine hauswirtſchaftliche
Beſprechung veranſtaltet und wir hoffen , daß dieſe Beiſpiele allenthalben Nach⸗

ahmung finden und daß die Vereine die Beſprechungen bald zu ihren ſtändigen
Einrichtungen zählen . Die Haushaltungslehrerinnen haben ſich bisher ſehr ent⸗

gegenkommend gezeigt und werden ſich den Vereinen gewiß überall gerne zur
Verfügung ſtellen . Für die Sommermonate empfiehlt ſich die Abhaltung von

Obſtverwertungskurſen , für welche unſere Haushaltungslehrerinnen ebenfalls und

zwar zum Teil in beſonderen Kurſen in der Obſtbauſchule in Auguſtenburg
vorgebildet ſind .

In Verbindung mit den hauswirtſchaftlichen Beſprechungen ſind auch die

Bemühungen um Verbreitung der Kochkiſte neu belebt worden , häufig iſt die
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Kochkiſte in der Verſammlung mit oder ohne Speiſen vorgeführt worden , öfters
gaben die Lehrerinnen auch Unterweiſung in der Herſtellung der Kochkiſte .

In den Monaten Januar bis April 1909 wurden dahier unter Leitung
der Präſidentin der Abteilung IV in der Volksküche B ( Ritterſtraße ) mit Beihilfe
mehrerer weiterer Vorſtandsdamen und des Beirats durch Lehrerinnen unſerer
Anſtalten erſtmals Fiſchkochkurſe abgehalten . An je 2 Abenden fanden

ſich 15 —20 Arbeiterfrauen ein , denen ein kurzer Vortrag über den Nährwert der

Fiſchkoſt , über die Verwendung und Zubereitung der Seefiſche , gehalten wurde ,
worauf verſchiedene Fiſcharten einmal gekocht , das anderemal gebacken , auch

Heringe mariniert wurden . Die Fiſche wurden in dankenswerter Weiſe unent⸗

geltlich vom ſtädtiſchen Fiſchmarkt geliefert , für jede Teilnehmerin ſchenkte die
Stadt ferner ein Fiſchkochbüchlein . Im ganzen fanden 10 Kurſe mit zuſammen
182 Teilnehmerinnen ſtatt . Der Aufwand mit 330 M. wurde aus allgemeinen
Mitteln beſtritten . Nach eingezogener Erkundigung ſcheint das Erlernte auch
verwertet worden zu ſein , wenigſtens hat ſeit jenen Kurſen der Abſatz auf dem

Fiſchmarkt zugenommen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatte die Gnade , an 86 Fabrik⸗
arbeiterinnen auf das Geburtsfeſt Ihres hohen Gemahls das für langjährige
treue Arbeit geſtiftete Kreuz zu verleihen ( im Vorjahr 108 ) , und zwar das ſilberne

für mehr als 30 Arbeitsjahre an 83 , das vergoldete Kreuz für mehr als
50 Arbeitsjahre an 3 Arbeiterinnen .

Von Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luiſe wurden 80 weib⸗

liche Dienſtboten gnädigſt ausgezeichnet , und zwar 62 mit dem ſilbernen Dienſt⸗

botenkreuz für mindeſtens 25 Dienſtjahre , 12 mit dem vergoldeten Dienſtboten⸗

kreuz für mindeſtens 40 Dienſtjahre und 6 mit dem vergoldeten Dienſtboten⸗

kreuz mit Kranz für 50 Dienſtjahre .
An ſonſtigen Auszeichnungen geruhte Ihre Königliche Hoheit Groß —

herzogin Luiſe zu gewähren : das ſilberne Medaillon mit goldenem Kreuz an
6 Hauptlehrerinnen und 1 Anſtaltsvorſteherin , eine ſilberne Broſche an 1 Oberin

fraelitin ) , das vergoldete allgemeine Kreuz an 1 Verwalterin und in Samt⸗

rahmen an 1 Ordensſchweſter , das ſilberne allgemeine Kreuz an 3 Kinder⸗

ſchweſtern , 11 Diakoniſſinnen , 11 Handarbeitslehrerinnen und 1 Oberwärterin .

Die weitere Verbreitung des Vereinsblattes hat auch das Intereſſe an
demſelben geweckt, was ſich daraus ergibt , daß viel mehr Mitteilungen aus dem
Vereinsleben dem Vorſtand von den Zweigvereinen zugehen als früher . Dieſe
Mitteilungen haben offenſichtlich auch anderen Vereinen Anregung zur Tätigkeit
auf den beſprochenen Gebieten gegeben . Eine Anzahl von Zweigvereinen hat ſich
mit gutem Erfolge weiter um die Gewinnung von Abonnenten bemüht , ſo daß
wir mit einer Auflage von 4300 Exemplaren ins Jahr 1910 traten . In An⸗

betracht des billigen Preiſes von 60 Pf . jährlich beim Bezug durch den Zweig⸗
verein iſt es gewiß möglich , noch eine erheblich größere Zahl von Abonnenten zu
gewinnen und bitten wir im Intereſſe der Sache um weitere Bemühung hier⸗
wegen .

Die Schriftenvermittelungsſtelle hat auch in dieſem Jahr durch
Verteilung der vom Verein gehaltenen Blätter an die Abteilungen , durch Fertigung
von Auszügen und Verſendung von Zeitſchriften auch an Zweigvereine ihre nütz⸗
liche Tätigkeit entfaltet .
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Der Badiſche Landesverein vom Roten Kreuzß , der ſeither lediglich
aus dem Badiſchen Frauenverein und den Männerhilfsvereinen beſtand , hat ſich Vereinen.
in der Abſicht , die übrigen Vereinigungen vom Roten Kreuz und andere Or rgani⸗
ſationen , deren Mitwirkung bei der Kriegskrankeenpflege erwünſcht iſt , heran⸗
zuziehen , neu organiſiert . Nach der neuen S atzung desſelben , die auch vom
Landesausſchuß des Badiſchen Frauenvereins Genehmigung er hielt, gehören de
Landesverein jetzt auch die freiwilligen Sanitätskolonnen des Badiſchen Militär⸗
vereinsverbandes ,vert treten irch das Präſidium des letzteren , und die Kreisverbände
der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpf fleger im Kriege an , es können aber auch
noch andere Vereine vom Roten Kreuz und ſonſtige gemeinnützige Vereine, Kr
verbände und Gemeinden ſowie Einzelperſonen als Mitglieder n
werden . Im Geſamtvorſtand ſind vertreten : der Badiſche Frauenverein und die
Männerhilfsvereine durch je 6, das Präſidium des Badiſchen Militärvereins⸗
verbandes durch 3 Vertreter ; drei weitere Vertreter der ſonſtigen Mitglieder
werden vom Geſamtvorſtand gewählt . Durch Allerhöchſte Staatsminiſterial
Entſchließung vom 6. November 1909 ſind dem Badiſchen Landesverein
Roten Kreuz Körperſchaftsrechte verliehen worden .

Wie im vorigen Jahr bei dem Brand in Donaueſchingen , ſo hat der Landes⸗
verein ſich in dehhen Jahr durch raſche und energiſche Hilfeleiſtung bei dem ent⸗
ſetzlichen Erdbeben in Süditalien hervorgetan . Auf Grund von Ver⸗
einbarung mit dem Deulſchen Zentralkomitee vom Roten Kreuz gingen im Januar
100 völlig ausgerüſtete Krankenbetten nach Italien ab , die im Deutſchen Hilfs⸗
lazarett in Syrakus ſehr gute Dienſte taten . Eine zweite Sendung von Wäſche
und Kleidungsſtücken erfolgte Anfang Februar . Die Gegenſtände , deren Wert
etwa 20 000 M. betrug , wurden dem Kriegsdepot des Vereins entnommen , das
mit Hilfe der in Karlsruhe eingegangenen Sammelgelder in wenigen Vochen
wieder ergänzt war .

Bei dieſem Anlaß möchten wir darauf aufmerkſam machen , daß der Landes⸗
verein vom Roten Kreuz eine Verleihanſtalt von Gegenſt änden zur
Krankenpflege eingerichtet hat , die auch unſeren Zweigvereinen unentgeltlich
oder gegen

gan
geringe Vergütung zugänglich iſt . Auch die anläßlich der Hilfe⸗

leiſtung für Donaueſchingen angeſchafften Baracken ſind nun in Karlsruhe im
Depot und können in außerordentlichen Notſtänden verliehen werden .

Die Ausbildung von Helferinnen vom Roten Kreuz wurde fortgeſetzt . Der
Bund der Helferinnen hat ſich weiter entwickelt , und in einer Anzahl von
Städten haben ſich ſolche Vereinigungen gebildet. 12855

den verſchiedenſten Rich⸗
tungen hin haben ſich die Helferinnen auch in der Friedensarbeit betätigt . Mehrere
Kurſe im Lazarettverwaltungsdienſte fanden ſtatt .

zlich des Jubiläumsfeſtes des Badiſchen Frauenvereins wurde die
Rote - Kreuz⸗ un an die emin der Abteilung IV , Frau Geheime⸗
rat Haas , an die Oberinnen Wolf im Krankenheim und
Sigel im ſtädtiſchen Krankenhauſe in Ludwigshafen und an den Geſchäftsführer
der Abteilung J, Herrn Privatier Hepp , verlieher

Im ſtändigen Ausſchuß der Deutſchen Frauenhilfs - und Pflege —⸗
vereine traten 25 Aenderungen ſeitens anderer Landesvereine ein . Die
Geſchäfte wurden im Wege ſchriftlichen Benehmens erledigt . Aus den von dem
Ausſchuß verwalteter Stiftungen „Frauentroſt “ und „ Frauendank “ erhielten

0
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1909 Beiträge die Zweigvereine Edingen zur Erhaltung der Frauenarbeitsſchule ,
Nollingen und Zuzenhauſen zum Bau von Kinderſchulen in Höhe von je 150 M

Die Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins für Armen pflege
und Wohltätigkeit fand in München ſtatt ; der Generalſekretär wohnte
Namens unſeres Vereins derſelben bei . Bei der Delegierten - und Mitglieder⸗
verſammlung des preußiſchen vaterländiſchen Frauenvereins in
Berlin hatte der badiſche Geſchäftsträger , Herr Miniſterialdirektor Geh. Ober⸗
regierungsrat Nieſer , die Güte , unſeren Verein zu vertreten .

Neu beigetreten iſt der Badiſche Frauenverein dem Verband der Haus —
pflegevereine mit dem Sitz in Frankfurt a. M. Bei der Gründung und Ein⸗
führung zweier badiſcher Vereine hat unſer Verein in Rückſicht auf die der
unſerigen verwandten Aufgaben ſich beteiligt ; es ſind das der Landesverband
Baden des deutſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die Kolonien und der
Badiſche Fürſorgeverein für bildungsfähige Krüppel .

Mit den hieſigen konfeſſionellen Vereinen beſtanden die bisherigen Be⸗
ziehungen fort .

Der Verwaltungsausſchuß der Volksbibliothek , welcher keiner Abtei —
lung zugeteilt iſt , beſtand aus folgenden Mitgliedern : Frau Weltzien , Vor —
ſitzende , Frau Konſul E. Bielefeld , Stellvertreterin , Fräulein Senner ,
Fräulein Lina Volz und dem Beirat und Rechner , Herrn Geh. Regierungsrat
Lamey . Im Berichtsjahr iſt Frau Landgerichtsdirektor Dr . Eller wegen
Wegzugs aus dem Vorſtand ausgeſchieden ; wir ſprechen ihr auch an dieſer Stelle
für ihre aufopfernde Tätigkeit aufrichtigſten Dank aus .

Im Jahr 1909 kamen 72 Bücherkiſten mit etwa 3000 Bänden zum Ver⸗
ſand ; die Lichtbilderapparate mit Bildern wurden von 25 Gemeinden zur Ver⸗
anſtaltung von Vorträgen benutzt ; ferner wurden an 7 Orte Bilderſerien abge⸗
geben . Die Zahl der Karlsruher Leſer belief ſich auf 138 , an welche etwa
3500 Bände ausgeliehen wurden .

Der Geſamtaufwand hat ſich durch die erhöhte Miete für die im Jahr 1908
bezogenen Bibliothekräume erheblich geſteigert , er betrug 3251 M. , welchem nur
2795 M. Einnahmen gegenüberſtehen . Der Fehlbetrag mußte dem Vermögen
entnommen werden , welches ſich auf 10 900 M. ermäßigte . Die Bibliothek ver⸗
fügt über nahezu 11000 Bände und es kann deren Benutzung vor Allem unſeren
Zweigvereinen nur beſtens empfohlen werden .

Die Rechnungsergebniſſe und Vermögensbeſtände der dem Ge —
ſamtverein unterſtehenden Fonds ſowie der Abteilungs⸗ und Anſtaltskaſſen ſind
in Beilage 1 dargeſtellt ; auch geben die Berichte der einzelnen Abteilungen hie⸗
rüber noch nähere Auskunft . Ueber die Verwendung der Staatsbeiträge zur
Förderung des Haushaltungs - und Spinnunterrichts ſowie der Zinſen
aus der Schenkung der ehemaligen Leineweberzunft für den Landbezirk
Karlsruhe zur Förderung des Handſpinnens iſt in der Vorſchußrechnung des
Zentrallandesfonds der Nachweis geführt . Von der im Jahre 1907 eingeführten
gemeinſamen Vermögensverwaltung , an welcher jetzt alle Abteilungen
beteiligt ſind , konnten 4 / / Zinſen vergütet werden . Der erzielte Ueberſchuß mit
866 M. 14 Pf . wurde auf neue Rechnung vorgetragen , um im Jahr 1910 als
Ausgleich für den durch die allgemeine Ermäßigung des Hypothekenzinsfußes
bedingten Zinsrückgang verwendet zu werden .
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Der Geldverkehr hat wieder eine erhebliche Steigerung erfahren und derBetrag von 6000 000 M. überſchritten .
Die Vermögensver hältniſſe im ganzen müſſen als günſtigebezeichnet werden ; die Darſtellung weiſt eine reine Zunahme von 187319 M. 38 Pf .nach . Dieſelbe iſt hauptſächlich durch die bereits im vorigen Bericht erwähnten ,im Jahr 1909 zur Auszahlung gelangten hochherzigen Zuwendungen des hoch⸗ſeligen Grafen von Rhena mit zuſammen 70000 M. bedingt . Weitere30 000 M. wurden aus der zum 3. Dezember 1908 veranſtalteten Sammlungder „ Großherzogin Luiſe - Jubiläums⸗Stiftung Jals „Kinderhilfe “zugewieſen , 20000 M. ſind der Stiftung „Witwentroſt “ in mehreren Gaben ,20000 M. dem Luiſenheim ( Altersheim ) und zahlreiche , weiter unten aufgeführtegrößere und kleinere Geſchenke den Abteilungen und Anſtalten , hauptſächlichanläßlich des 50 jährigen Vereinsjubiläums zugefloſſen . Die dem Zentral⸗landesfonds von dem Vermächtnis des Grafen von Rhena ſtatutengemäßzugefallenen 50000 M. wurden zur Abtragung eines Teils der auf den Ver⸗

waltungsgebäuden laſtenden Hypothekenſchulden verwendet . Wenn ſich auch da⸗durch der Aufwand für Schuldzinſen ermäßigt ſo bildet die Aufbrinc ung derM: 827 8 41 0 R 7Mittel für den Zentrallandesfonds , dem die Beſtreitung der geſamten Ver⸗
waltungskoſten obliegt , doch eine ſtete Sorge für die zereinsleitung .

Wie aus dem oben Geſagten zu erſehen iſt , wurden die großen Gaben
hauptſächlich ſolchen Einrichtungen zugewendet , für welche beſtimmungsgemäß nurdie Kapitalzinſen Verwendung finden dürfen , während die eigentlichen Vereins⸗
unternehmungen ( Abteilungen und Anſtalten ) daraus wenig Nutzen ziehen . Des⸗halb haben ſich auch die Rech nungsergebniſſe der letzteren infolge derſteten Steigerung ſämtlicher Haushaltungsbedürfniſſe — wie in den nach⸗folgenden Berichten näher ausgeführt iſt — größtenteils ungünſtig geſtaltet .Leider war es nicht immer möglich , die entſtandenen Fehlbeträge aus anderenMitteln der betreffenden Abteilung zu decken, ſondern es mußten hierzuKapitaleinzehrungen gemacht werden . Infolgedeſſen ſchließt die Abteilung IImit einer Vermögensabnahme von 6465 M. und die Abteilung III mit einerſolchen von über 20000 M. ab . Auch die Abteilung IV hat über 1500 M.Kapital eingezehrt ; die Vermögenszunahme dieſer Abteilung in der Darſtellun

GBeilage 1) iſt durch die zahlreichen , dem Erholungsheim Marrzell zugefloſſenenGaben hervorgerufen .
Aus der Großherzogin Luiſe⸗Jubiläums⸗Stiftung wurden alsBeihilfen 5645 M. ungefähr hälftig an einzelne Anſtalten des Hauptvereins undan Zweigvereine und aus der damit vereinigten „ Kinderhilfe “ 1100 M. ,und zwar zu etwa ½ an den Sofienfrauenverein für Solbäder und zu —Zweigvereine gewährt .
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Aus der Stiftung „ Witwentroſt “ ſind 16 Witwen des Landeskommiſſär⸗bezirks Mannheim mit Unterſtützungen von je 100 M. bedacht worden ; weitere8 Witwen erhielten Gaben von 20 M. bis 40 M. aus der Handkaſſe IhrerKöniglichen Hoheit der Groß herzogin Luiſe gnädigſt zugewieſen . Das Ver⸗mögen dieſer Stiftung betrug Ende 1909 rund 68 000 M.
Neben dieſen Mitteln werden uns noch aus einem bei der AllerhöchſtenHandkaſſe verwalteten , aus Geſchenken angeſammelten Kapital die Zinſen zu⸗gewieſen , welche zufolge Allerhöchſter Entſchließung auf Vorſchlag eines beſonderen
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Komitees an ſogenannte „verborgene Witwen “ zur Verteilung gelangen . Im

Jahr 1909 wurden hieraus 5 Gaben mit zuſammen 800 M verliehen .

Es obliegt uns noch die angenehme Pflicht , allen denen zu danken , welche

unſere Unternehmungen durch Zuwendung von Gaben unterſtützten . Der hohen

Mitglieder unſeres Fürſtenhauſes haben wir bereits oben gedacht , ebenſo ſei der

großen Unterſtützungen des Staates , der Gemeinden und ſonſtiger Körperſchaften
dankend Erwähnung getan . Leider iſt es uns wegen Raummangels nicht möglich ,
alle jene zahlreichen Gönner und Freunde unſeres Vereins hier namentlich auf⸗

zuführen , welche uns mit Gaben unterſtützt haben ; unſer Dank gilt ihnen jedoch
in gleichem Maße wie den nachſtehend genannten Gebern größerer Spenden :

Freiherr von und zu Bodman , Exzellenz , in Freiburg und Ungenannt

je 10000 M. , Hauptmann a. D. von Schwedler 6000 M. Ungenannt 5000 M. ,

Frau Bielefeld - Regensburger 3400 M. , Direktor Eugen Bumiller

und Frau in Mannheim und Kommerzienrat Gla ſer in Heidelberg je 3000 M. ,

Frau Oberbürgermeiſter Lauter 1200 M. , Kaufmann Karl Nöther in Mann⸗

heim , Kommerzienrat Klumpp in Gernsbach , Frau Stapfer von Froben ,

Frau Dr . Blum in Heidelberg und Ungenannt je 1000 M. , Brauerei Sinner 650 M. ,

Schülerinnen des Großh . Viktoriapenſionats in Baden⸗Baden , Rheiniſche Kreditbank

in Mannheim , Spinnerei und Weberei bei Ettlingen , Fabrikant Fr . Karl

Freudenberg in Weinheim , Profeſſor Dr . Hans Thoma , Freiherr Wilhelm

von St . André , Großh . Bad . Kammerherr und 4 Ungenannte je 500 M. ,

Erzellenz von Freydorf 400 M. , Bankier M. A. Straus 350 M. , Frau

General von Suckow in Baden - Baden , Max Knopf , Emil L. Gerber und

die Hinterbliebenen des T Geheimerats Dr . Battlehner je 300 M. , Rechts⸗

anwalt Dr . Süpfle , Direktor Jeanmaire in Kollnau , Fa . Hammer K Helb —

ling , Rheiniſche Hypothekenbank in Mannheim , Adolf Gans in Frankfurt a. M. ,

Damenkurs im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim , Privatier Kirsner und „ L. H. “

je 200 M. , Ihre Durchlaucht die Fürſtin von Lichtenſtein 160 M . Frau

Direktor Bäuerle in Ettlingen und L. Sulzberger je 150 M. , Frau Söhn —

lein - Wettach 140 M.

An Vermächtniſſen erhielten wir von :

Graf von Rhena 70000 M. , Miniſter a. D. Dr. Schenkel , Exzellenz ,

8000 M. , Kaiſerl . Landgerichtsrat a. D. Eduard D ' Avis in Köln 6000 M.

Beſonderen Dank ſagen wir an dieſer Stelle auch der C. F. Müllerſchen
Hofbuchdruckerei hier für die unentgeltliche Aufnahme der zahlreichen Bekannt⸗

machungen unſeres Vereins im „ Karlsruher Tagblatt “ , eine Schenkung von mehr

als tauſend Mark . Herzlichen Dank auch den ſonſtigen Blättern des Landes für
die Ermäßigung von Einrückungsgebühren . Gleicher Dank gebührt Herrn Bankier

Straus , der dem Verein für die Abteilung III ſchon ſeit Jahren ein größeres
Kapital zu ermäßigtem Zinsfuß überlaſſen hat .

Rrrn
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